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«t täglich nachmittags , Sonn « und Frier -
"I- sgenominen. Bezugspreis : Durch unsere^

rei ins Haus im Stadtbereich monatlich
krk . durch die Post bezogen 1,86 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .
«alle höherer Gewalt hat der Bezieher keine

«̂ Le bei verspätetem oder Nichterscheinen
der Zeitung .

Psinztäler Bott
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzetgenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Tertteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schlug der Arteigen «
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erschetnungstag 8 llhr vor»
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .
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Verbretterung der flchse Verlm - Nom
Vottttschev Vertrag mrd tvrvtfchaftSabkomme« zwischen Ltalien «nd Llns- siawien nnteerekchnet

wirkliche SviedenSsicherrrug nur durch zweiseitige Vertrüge möglich
MB . Belgrad , 25. März Zwischen dem jugoslawischen Mi -

»räsident Dr . Stojadinowitsch und dem italienischen Außen-
Her Gras Ciano wurde in Belgrad am Donnerstag abend
Abkommen unterfertigt , das den Titel „Politischer Ver¬

trägt .
L, der Einleitung heißt es zur Begründung , die Vertrags -

, enden seien der Ansicht , daß es im Interesse beider Staa -
söwie des allgemeinen Friedens sei , wenn sie unter sich Br¬
ingen einer aufrichtigen und dauernden Freundschaft be-
m . Sie seien von dem Wunsche geleitet , dieser Freund¬
eine neue Grundlage zu geben und eine neue Aera in

politischen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den
en Staaten etnzuleiten . Auch seien sie davon überzeugt ,
di« Erhaltung und die Konsolidierung eines dauerhaften
ms zwischen ihren Staaten auch eine wichtige Vorbedin -
sür den Frieden Europas ist . Daher hätten sie beschlos-

iein Abkommen abzuschließen.
Artikel l : Die hohen Vertragsteile verpflichten sich, ihre ge-
iiisamen Grenzen sowie auch die Seegrenzen der beiden
iten an der Adria zu achten. Für den Fall , daß einer von

m Gegenstand eines nicht provozierten Angriffes seitens
ch>er mehrerer Mächte wird , verpflichtet sich der ander «

il, sich jeder Aktion zu enthalte », die dem Angreifer von
sein könnte.

rtlkel ll : Die Vertragschließenden verpflichten sich, im Falle
rnationaler Komplikationen , und wenn sie darin überein -

!>Wl«n, daß ihre gemeinsamen Interessen bedroht sind oder
fl ŝie bedroht werden könnten, sich über die Maßnahmen ins

»nehmen zu setzen , die sie unternehmen werden , um diese
nessen zu wahren .

Artikel III bestätigen beide Vertragsteile erneut ihren
en , in ihren gegenseitigen Beziehungen nicht zum Krieg als
ment ihrer nationalen Politik Zuflucht zu nehmen und

Streitigkeiten sowie Konflikte , die zwischen ihnen entstehen
te«, durch friedliche Mittel zu regeln .

Artikel IV verpflichten sich die Vertragsteile auf ihren
ieten keinerlei Tätigkeit zu dulden noch irgendwie zu untrr -

die gegen die territoriale Unverletzlichkeit oder gegen
bestehende Ordnung des anderen Bertragsteiles gerichtet

die solcher Natur wäre , daß sie den freundschaftliche« Be¬
lügen zwischen den beiden Staaten schade» würde .

îksikel V besagt : Um ihren bestehenden Handelsbeziehungen
«>i neuen Aufschwung zu geben, der den freundschaftlichen
i-ichungen zwischen beiden Staaten entspricht, kommen beide
>>le überein , ihren jetzigen Handelsaustausch zu verstärken'

M erweitern und die Voraussetzungen für eine umfässen-
wirtschaftliche Zusammenarbeit zu prüfen . Zu diesem

rk werden in kürzester Zeit Sondcrabkommen abgeschlossen .
Artikel VI stimmen beide Teile darin überein , daß nichts

Hksem Vertrag als den bestehenden internationalen Ver¬
engen der beiden Staaten widersprechend angesehen wird ,
* Verpflichtungen übrigens öffentlich sind.

Nach Artikel VlI hat dieses Abkommen eine Geltungsdauer
von 5 Jahren . Kündigung muß 6 Monate vor Ablauf erfolgen ,
andernfalls gilt es als stillschweigend auf je ein Jahr ver¬
längert .

Artikel VIII sagt : Dieser Vertrag wird ratifiziert . Er tritt
in Kraft am Tage des Austausches der Ratifikationsurkunden .
Dieser Austausch wird sobald wie möglich in Belgrad statt¬
finden ..

.

Telegrammwechsrl Stojadinowitsch -Mussolini .
DNB . Nom, 26. März . Anläßlich der Unterzeichnung der

italienisch -jugoslawischen Abkommen haben Stojadinowitsch und
Mussolini sehr herzlich gehaltene Telegramme ausgetauscht .

Der jugoslawische Ministerpräsident erklärt in seinem Tele¬
gramm , daß die „italienisch-jugoslawischen Abkommen zur Er¬
öffnung einer Aera aufrichtiger und freundschaftlicher Zusam¬
menarbeit bestimmt sind .

Der italienische Regierungschef gibt in seinem Telegramm die .
Versicherung, daß er „die Abkommen als den Beginn einer
konkreten und konstruktiven Zusammenarbeit betrachtet , die,
aufrichtig betrieben , den beiden Ländern wie auch dem allge¬
meinen Frieden zum Nutzen gereichen werde ".

«-
Stojadinowitsch reist nach Rom .

DNB . Belgrad , 26 , März . Wie verlautet , wird Ministerprä¬
sident Stojadinowitsch voraussichtlich noch im Lause des Mo¬

nats April in Erwiderung des jetzigen Besuches des Grafen
Ciano nach Nom reisen.

Die italienische Presse zum Paktabschluß mit Belgrad .
DNB . Rom, 26 . März . Die lebhafte Genugtuung , mit der

man in ganz Italien die Ergebnisse der italienisch - jugoslawi¬
schen Besprechungen ausgenommen hat , kommt bereits deutlich
in den ersten Kommentaren der italienischen Presse zum Aus¬
druck, die den Wortlaut der Abkommen am Karfreitag unter
riesigen Ueberschriften und zusammen mit spaltenlangen Berich¬
ten ihrer Belgrader Korrespondenten veröffentlicht haben .
Durch die neuen Verträge werde , wie die Blätter überwiegend
betonen , eine offene und dauerhafte Freundschaft zwischen den
beiden Ländern in die Wege geleitet , in deren Beziehungen von
nun an eine neue Epoche angebrochen sei.

4i-
Bulgarie « begrüßt die Belgrader Abmachungen.

DNB . Sofia , 26 . März . Das in Belgrad Unterzeichnete Ab¬
kommen zwischen Jugoslawien und Italien ist in Bulgarien
mit freudiger Zustimmung ausgenommen worden . Die maß¬
geblichen politischen Kreise sehen in den Belgrader Abmachun¬
gen einen neuen Beweis dafür , daß eine wirkliche Friedens¬
sicherung in Europa nur auf dem Wege zweiseitiger Verträge
erreicht werden kann , die vom gegenseitigen Vertrauen und
festem Verständigungswillen getragen sind .

Ein Geschenk de» Führers an Reichsverwefer von Horthy .

DRV . Budapest, 26. März . Wie das amtliche ungarische Te¬
legraphen - und Korrespondenzbüro mitteilt , hat der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler am Donnerstag dem Reichsverweser
von Horthy ein Prachtstück der deutschen Automobilindustrie ,
ein für die Berliner Internationale Automobil - Ausstellung
angefertigtes achtzylindriges , 206 PS starkes dunkelgrünes Mer -

cedes-Benz -Kabriolrt zum Geschenk gemacht.
Der Wagen wurde dem ungarischen Reichsverwefer im Auf¬

trag des Reichskanzlers vom Direktor der Mercedes -Benz -Werke
Werlin , vorgeführt . Direktor Werlin überreichte dem Reichs¬
verweser von Horthy gleichzeitig ein in herzlichem Ton gehal¬
tenes Schreiben des Reichskanzlers . Reichsverwefer v. Horthy
bat Direktor Werlin , vorläufig auf diesem Wege dem Reichs¬
kanzler seine besten Grüße zu übermitteln , bis er seinen Dank
auf andere Weise zum Ausdruck bringen könne.

*

Die Eröffnung der Pariser Weltausstellung doch am 2. Mai ?

DNB , Paris , 26 . März . Bei einem Empfang der bei dem
Generalkommifsariat für die Weltausstellung zugelassencn Jour¬
nalisten erklärte der Propagandalcitcr der Ausstellung auf Be¬
fragen , daß die Weltausstellung auf jeden Fall am 1 . Mai ein¬
geweiht und am 2 . Mai eröffnet werden würde .

loren

v « 22 klefenlawlne lm örtlergebiet niedergegangen

Amerika begrüßt die Ernennung Dr. Dleck-offs
Reuyork, 25. März . Die „Neuyork Times " befaßt sich in einem

Leitartikel mit dem Botschafterwechsel in Washington und be¬
zeichnet die Ernennung Dr . Dieckhoffs als einen wesentlichen
Schritt zur Förderung der Verständigung zwischen Berlin und
Washington . Das Blatt bemerkt, daß der neue Botschafter mrt
seiner Kenntnis Amerikas und Englands viel dazu beitragen
könnte, den Vereinigten Staaten und Deutschland sowie der För¬
derung des Weltfriedens und der Völkerverständigung große
Dienste zu leisten. Dr . Dieckhoss bezeichnet die „Neuyork Times "
rls einen Diplomaten , der Deutschland in den Vereinigten Staa¬
ten in schwerer Zeit würdig vertreten habe.

Trotz Grenzkontrolle
SSV Amerikaner nach Spanien befördert

N-oyork. 25 . März . Ein Sonderkorrespondent der Neuyork Ti¬
mes meldet aus Le Havre , daß nach wie vor ..Freiwillige " au»
den Vereinigten Staaten m Frankreich sintreffen . Die „Frei¬
willigen " werden hier mit falschen spanischen Pässen
versehen und trotz des Nichteknmischungsabkommens über die
spanische Grenze gejchasft .

Ein Beamter einer amerikanischen Schiffahrtslinie hatte er¬
klärt , daß allein an Bord des amcrikanilchen Dampfer » „Pre¬
sident Roosevelt" 30 „Freiwillige " aus den Vereinigten Staa¬
ten in Le Havre eirrgetrofsrn seien. Eine Gruppe von über lOO
Mann , wahrscheinlich Flicgerprrsoaal , sei am 17 . März ange¬
kommen Der Korrespondent der Neuyork Times erklärt weiter .
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KW. Mail and . 26. März . In Trosoi im Ortlrrgebiet
h in der Nacht zum Freitag eine Lawine von ungeheurem
Erlaße nieder , bei der jedoch glücklicherweise keine Men -

zu Schade» kamen. Die Volksschule des Ortes wurde durch
>Gewalt des Naturereignisses vollständig dem Boden gleich
^ uht. Bier Häuser wurden abgedeckt und andere arg « it -
*>»n»en. Die Kirche und das Pfarrhaus erlitten schwere Be¬
rgungen . Neun Kinder , die in den Trümmern eines der

Kiidigirn Häuser eingeschlossen waren , konnten heil gebor-
^ « erden. Zur ersten Hilfe und sür die Aufräumungsarbei -
^ «urden sofort etwa 10» Arbeiter eingesetzt .

»
sinterkunftshaus von Lawine verschüttet . In Val For -

hzza bei Domodossola nahe der schweizerischen Grenze ist
"» etwa 2000 Meter Höhe ein zweistöckiges Unterkunflshaur
>» einer Lawine verschüttet worden , wodurch sechs Perjo -
"i ringeschlossen wurden . Nach zweistündiger schwieriger
rbeit wurden zwei Personen als Leichen geborgen : in den
Ulten Abendstunden wurde noch eine dritte Person tot auf -
linden , während zwei weitere Insassen des oerichüttrten
ckuse» mit Verletzungen davon kamen . Eine Angestellte

9 » Gasthauses wird noch vermißt .

Sebände zerstört.

Wahnsinnstat eines tobsüchtigen Landwirts .

DNB . Paris , 27. März . Ein 28 Jahre alter Landwirt , der
vor Jahren in einer Irrenanstalt untergebracht , dann als ge¬
heilt entlasse» und auf dem Gutshof seines 60 Jahre alten Va¬
ters bei Lhateauroux zurückgekehrt war , hat in einem Anfall
vom Tobsucht seinen Vater , seine Mutter und zwei Knechte er¬
schossen und das Gut in Brand gesteckt. Von einer Anhöhe aus
nahm er die Nachbarn , die an den brennenden Hof herankamen
wollten , mit seinem Jagdgewehr unter Feuer . Gegen Tages¬
anbruch schoß sich der Täter dann selbst eine Kugel durch den

Kppf . — Hei dem Brand des Hofes sind drei der vier Opfer
des Wahnsinnigen verbrannt , außerdem eine Kuh und 70
Schafe , die im Stall eingesperrt waren .

*

Amerikanisches Großflugzeug abgrstürzt . — 13 Tote .
DNB . Pittsbnrg . 26. März . In der Nähe von Pittsburg

stürzte «ns bisher «och nicht bekannter Ursache ei« Großflug¬
zeug der Transcontinental -Western -Airliues ab . 12 Insassen,
darunter 1» Passagiere , fanden bei dem Unglück de« Tod.

daß sich in Frankreich mehrere geheime Agenturen befinden , di«
sich mit der Herstellung von falscher» Pässen sür Spanien besaß-
ten . Seit Beginn der spanischen Grenzkontrolle seien schätzungs¬
weise 500 „Freiwillige " in Le Havre eingetrcffen und dort
zwei Tage geblieben, ehe sie weiterbefördert wurden .

*

Moskaus Rüstungen im Fernen Osten
London, 25. März . Der Berichterstatter des „Daily Telegraph "

in Peiping berichtet »ach einer Rundreise durch Mandichukuo
über das drohende Auftreten Sowjetrußlands im Fernen Osten.
Man habe den Eindruck, daß die Sowjets bereit seien, jeder -
zeitloszuschlagen . Die japanischen Militärbehörden feie«
der Ansicht , daß dieses Verhalten auf die außerordentliche Ver¬
mehrung der sowjetrussischen Streitkräfte im Fernen Osten zn-
rückzuführen sei. Nach japanischen Berichten sollen sich mindestens
300 000 Mann sowjetrussische Truppen und 1200Flugzeuqe
in der Nähe von Wladiwostock befinden . Dir doppelgleisige Ei¬
senbahnlinie zwischen Wladiwostock und Schobarowsk werde bei¬
nahe ausschließlich für militärische Transporte benutzt. Im Er¬
biet von Wladiwostock seien jetzt rund 70 ll - Boote statio¬
niert . Von Agenten in llra werde berichtet , daß in der Anßen-
mongolei eine große Zahl sibirischer Truppen sowie von Flug¬
zeugen, Geschützen und von Kraftwagen znsammcngezogen wür¬
den.



Italiens Abrechnung
Mailand , 2q. März. Die norditalienische Presse nimmt di«

neuen Herausforderungen der Sowjets im Richteiumischungs -
Ansschuh und die laue Haltung Edens zum Anlaß. um erneut
mit allem Nachdruck auf die bolschewistischen Machenschaften hip¬
zuweisen , die den Frieden Europas gefährden . Die Turiner

ifellt fest, pztz die englifch « Presse di« Haupiperanl»
« prtung fiir die in den letzten Wochen eingetretene neue Span¬
nung treffe , dag sie keinerlei Mäßigung in ihrem wüsten Hatz
bei allen Italien angehenden Fragen kenne. Der Zwischenaktdes Eentlesnag Agreement sei pyn kurzer Daher gewesep. Pf «
Hetze wegen der Rüstungen lei gefolgt. Jeder sei Herr f« sei¬
nem eigenen Hguse, nur hie Engländer gäben sich nicht dannt
zufrieden , iehiglich an ihrx eigenen Angelegenheiten zu denken.
Im Mchteinmischungs -Ausschutz hätten sich die Vertreter Eng¬
lands und Frankreichs Arm in Arm mit den AbgesandtenSorn-
jetrutzlands vorgestellt . das für das schreckliche Trauerspiel in
Spanien allein verantwortlich sei . Botschafter Erandi habe
offen und klar zum Ausdruck gebracht, was jeder Italiener
empfinde : Italien werde niemals erlauben, daß Spanien in die
Hände des Bolschewismus falle. Das „Regime Fascifta" schreibt,
f» London hoffe mau , sich nachträglich für das Zurückweichen im
italienisch -abessinischen Konflikt rächen zu können. Dort gössendie Hochfinanz , die Demokratie, die Freimaurerei, das Juden¬
tum und die anglikanische Kirche Oel in das Feuer der inter-

Hsjmarbeiter in Deutschland
Entgelt-Belege als Hilfsmittel zur zahlenmätzigen Erfassung
«nd spielen Betreuung der in Heimarbeit Beschäftigt :«

Berlin , 25. März. Die Durchsetzung der Vorschriften über die
Führung von Entgelt-Belegen (Entgeltbücher oder Entgeltzettelf
in der Heimarbeit ist so weit gediehen , datz die zahlenmäßige
Erfassung der in Heimarbeit Beschäftigten, die durch die vor¬
geschriebene behördliche Abstempelung der Entgelt-Belege als
Nebenzweck möglich geworden ist, nunmehr ein annähernd zu¬
treffendes Bild vermittelt. Die von der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung auf Grund der
Berichte der Arbeitsämter und Landesarbeitsämter durchgeführte
Aufstellung weist am 15 . Februar 1937 als Stichtag 4H7 4HS in
Heimarbeit Beschäftigte , dazu 44 923 regelmäßig mitarbeitendc
Familienangehörige und 81801 fremde Hilfskräfte bei Haus¬
gewerbetreibendenauf. Das find zusammen bisher 534 212 Ar¬
beitstätige , die auf Grund des Gesetzes über die Heimarbeit vom
33. März 1934 betreut werden . Hiervon gehören 245 812 dem
Bekleidungsgewerbe, 142 812 dem Spinystosfgewxrbe an. Diese
beiden Gewerbezweigebeschäftigten damit weitaus die Mehrzahl
aller in Heimarbeit Tätigen. Weitere bedeutende Heimgewerbe¬
zweige find : dar Nahrungs- und Esnutzmittelgewerhemit 35 599.
das Holz- und Schnitzstoffgewerbe mit 23 413, die Eisen- und
Metallerzeugung und -Verarbeitung mit 23 268. die Musikinstru¬
menten- und Spielwarenhxrstelluug Pit 22 717 , Pie Papjererzep?
gung und -Verarbeitung mit 14 414 , die Industrie der Steine
und Erden (Elaswaren usw .) mit 12 828 und die Ledererzeu¬
gung und -PerarheijMS Mit 8137 in Hxjmqrhxjt Schaffenden
Die wirtschaftliche und soziale Bedeutung Per deutschen Heim¬
arbeit geht schon aus diesen Zahlen eindeutig hervor.

Regelung der Prädikalsverlellrrng
für deutsche Spielfilme

Berlin . 25. März. Der Reichsminister für Volksaufklärungund
Propaganda hat die Prädikatsverteilung für deutsche Spielfilme
wie folgt geregelt:

Es gibt Filmprädikate:
1. ,,staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll";
2.

'
.staatspolitisch und künstlerisch wertvoll" ;

3 a „staatspolitisch wertvoll" ;
3 b „künstlerisch wertvoll" ;
4. „kulturell wertvoll" ;
5. „volksbildend".
Das Prädikat .Matspolitisch und künstlerisch besonders wert¬

voll" wird danach in Zukunft nur Filmen verliehen, die Yep
nationalsozialistischen Auffassung vom deutschen Filmschaffen m
besonders hervorragendem Matze gerecht werden.

Aufnahme Aegyptens in den BölkerSund
Autzerordentliche Tagung am 26. Mai

Genf, 25. März. Wie das Völkerbundssekretariat mitteilt ,wird die außerordentliche Tagung der Versammlung zur Auf¬
nahme Aegyptens in den Völkerbund am 26 . Mai in Genf be¬
ginnen, da die Mehrzahl der Mitglieder sich mit diesem Ge¬
danken einverstanden erklärt hat.

Urblber-RechtSickiutz « orrxlvon -eo,verlas Srlb Mardtck«. Seimig L I96
Nummer 114 ist im ersten Stock. Hier muß Llqusnxp-

Oetting aussteigen.
Im zweiten Stock haben an entgegengesetzten Endendie laut atmende Dame und der phlegmatische Angel¬

sachse ihre Rä .: ::e .
Daniela bewohnt ein weiteres Stockwerk höher, nebenDoris Zimmer 345 die Nummer 347 .
Mt schweren Füßen schleppt sie sich dahin.Vom Tisch leuchtet ihr ein Briefumschlag entgegen .

Nachricht von Rosine . Sie schreibt :
Liebe Daniela !

Kannst Du nicht zweimal vjerundzwanzig Stundenin Paris -ugeben? Da kommen Wir nämlich hin .Alle drei. Onkel Ottusch , Georg und mein« Wenig¬keit . Bon der anderen Seite treffen Lstorps ein .Wir wollen auch alle im Elysee-Palace wohnen. Und
ha wäre es doch nett, wenn du mit von der Partie
wärst . Also sieh zu, es zu ermöglichen. Ja ? ! ?

Bitte , Dank, Gruß und Kuß
von Deiner Rosine .

Noch in Hut und Mantel hat Daniela diese Zeilen
gelesen. Erst jetzt legt sie mechanisch ab . Dabei tanzen
ihre Augen fieberhaft durch den Raum - als suchten sie
hier den Ausweg aus drohender Gefahr, aus herzab -
schnürender , atemberaubender Beklemmung.

Langsam schiebt sie Rosinen» Brief in den Ausschlag

mit ver Sowjetiietze
nationalen bolschewistische« Handlanger. Die «nglisch-frapMsch,
sowjetrussische Dreiheit bereite im Schatte» de» „Rjchlein-
ipischungSfAusschusses" eine» neue» Strsft vor Englgnd, Frank¬
reich und Eowjetrutzlgnd hatten in London die Partie wied^
zu spielen begonnen, die sie in Genf verloren hätten, aber str

- -

Mixftxp Pit dxr Kunst von FalWpitler «, n»d würden «SP Jyl -
lien scharf überwacht. '

Belgisches Nichteinmischungs-Gesetz
Brüssel , 25. März. Die Kammer hat sich am Mittwoch bis zum

1H. April vertagt, nachdem sie de» Gesetzentwurf über die Nicht¬
einmischung Belgiens in Spanien mit 77 gegen 7 Stimmen bei
36 StrmnMthaltpngen angenMmeq hafte. 88 Abgxgrdnete nah¬
men an der Abstimmung nicht teil . Die Aussprüche lieferte er¬
neut den Beweis , dgtz die Marxisten, die Pix spanischen Bolsche¬
wisten von Anbeginn durch Lieferung von Krregsgerät und An¬
werbung von Söldlingen unterstützt haben, nicht gewillt sind,den Londoner Nichteinmischungs - Beschlüssen trotz des formellen
Beitritts der belgischen Regierung Geltung zu verschaffen . Um
der Regierung, nr der sie mit sechs Ministern vertreten sind,keine Schwierigkeiten zu bereiten, haben die Sozialdemokraten
zwar daraus verzichtet , gegen den Gesetzentwurf zu stimmen .

Ehrenordulmg M ras Berkehrsgewerhe
Berlin , 25. März. Nachdem der Reichs- und preußische Wirt-

schaftsminister veranlaßt hat , daß die Ehrengerichtsordvnngder
gewerblichen Wirtschaft in Kraft tritt , wird die Ehrenordnuncdes Verkehrsgewerbes sich inhaltlich weitgehend an die Ehren¬
gerichtsordnung der gewerblichen Wirtschaft anlehnen urrd dabei
den besonderen Erfordernissen des Verkehrs Rechnung zu tragen
haben. Die Ehrenordnung des Verkehrsgewxrbes wird entspre¬
chend dem Vorgehen bei der Ehrengerichtsordnung der gewerb¬
lichen Wirtschaft , von den Reichsverkehrsgruppen als Bestand¬teil ihrer Satzungen übernommen werden.

-X-
3vl>0vü NM . für Duisburgs Jugend. Der Seniorchef dex

Demag, Generaldirektor Dr. h. c. Wolfgans Uepter, M
dem Oberbürgermeister der Stadt Duisburg eitle Sveude
von 300 000 RM . übergeben , von denen 200 000 HM - M
den Vau der Duisburger Hitlerjugendheime ".nd lOOlW
RM . für den Bau einer neuen Duisburger Berufsschule
bestimmt sind -

Schwere Unwetter in USA . Acht Mittelweststaaten rpur-
den am Mittwoch von schweren Schnee- , Hagel- und Regen-
stürmen heimgesucht, die große Schäden vexurjochtefi und je¬
den Verkehr unterbanden . In einzelnen Gebieten Rordda-
kotas liegt der Schnee über vier Meter hoch. Gleichzeitig
wüteten Wirbelstüxme in drei Südstaaten. In der Nähe
von Ozark (Alabama) wurde ein Farmgebaude zerstört,
wobei zwei Bewohner getötet wurden . Ein Tornado brachte
, wölf Häuser in Winchester ( Kentucky) zum Einsturz . Leder
A Personen wurden vorletzt.

Gesandter von Mackensen zum Staatssekretär ernannt.
Der Führer und Reichskanzler hat Len Gesandten in Budapest,vqn Mackensen, zum Staatssekretär im Auswärtigen Amt ' er¬
nannt. Der bisherige stellvertretende Staatssekretär Mini¬
sterialdirektor Dieckhoff ist für den Botschaftsposten in Washing¬
ton in Aussicht genommen worden. (Scherl Bilderdienst — M .)

der breiten weißen Manschette ihres schwarzen Kleide«.Dann zerrt sie an dem Halsausschnitt de« ebenso brei¬ten, weißen Kragens , der sie beengt . . .
Das Brennen in ihren Augen erlischt . Nach innen ge¬

richtet ist ihr Blick , der sie selbst sieht: sie, Daniela
Liewen: so , wie sie vor einem Jahre auch jg KjMMHotelzimmer gestanden ist, das auch um zwei Stockwerke
höher lag als das Andreas Oe.ttings . Und genau so wie
damals im Pupp in Karlsbad handelt sie heute im
Elysee-Palace in Paris unter dem befehlenden Zwang :
.Warnen ! '

Sie huscht treppauf zu seinem Zimmer. Klopft mit
bebenden Fingern . Hört sein erstauntes „Entrez !" und
folgt diesem .

Alles wiederholt sich .
Ihr Zittern , das sie Halt suchen läßt , indem sie sichgegen die Türe lehnt . Des Manne- grenzenlose Aeber-

raschung ; sein zärtlicher Ausruf ihre- Namens .
Und dann die Worte, die sich schwer aus beider

Herzen lösen.
„Daniela . . . kommst Lu endlich zu mir . . . ?"
„Sie müssen fort . . . rasch . . . ft'
„Warum . . .
„Hier, bitte , lesen Sie . Ich fand den « rief qufmeinem Zimmer vor. Er trieb mich auf der Stelle zuIhnen . Sie dürfen nicht bleibend
Der Mann überfliegt die Zeihen Rosine Horvath- anihre Schwägerin.
Kaum läßt er das Blatt sinken , als Daniela rasch er¬klärt. daß ihr Brud?r Generalsekretär Dttokkr Dürk¬

heims geworden ist und sich mit de- Bankier« Pflege¬
tochter verlobt hat. ^

„Ach," sagt Klausner -Oetting interessiert, „sieh ma!
an, welche Wege das Schicksal seine Menschenkinderführt. Manchmal doch auch -um Guten . Sie freue« sich
doch sicherlich über Ihres Bruders Glück?"
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Berlin. Das am 31. März ablaufende deutiL-lckiw-r̂ ,
Perrechpungsabkomsnen ist his zun» 36 . Iutzi 19H7 veE
wortzen .

Berlitz. D?r Reichskomnftssgr füx die Preisbildung
rauf hin, daß Mietssteigerungen strafbar sind. ^

Berlin . Die neuen Preise für Futter- und Fabrikkak
treten am 1. September 4837 i» Kraft.

Berlin . Bei den Behörden frei werdende Angestellten »^werden bis Ende September 1937 nur zu 40 ». H. mit
guugSGNwärteru besetzt. ^

Belgrad . Der ifgliM '
che Uußeyminjster Erps Eifilp,

eingehende Besprechungen Mit MinisterpräsidentStojM ^W »und rpurde vop Prinzregprtt Paal empfangen. Als Erg» : Mungs -
skitzes Besuches wurde ein ,politischer Vertrag" unterst '

Führer
"

der die gegenseitige Achtung der Grenzen und den Willen , Kründunc
Streifgkeiten durch friedliche Mittel zu regeln, ausdrückt, n i wn ander
Ciano teilte mit, datz Mussolini die hetzten 88 Häftlinge fl, - aufgrund
irischer Nationalität freigelassen habe .

^
Mn kam

London . 2m Unterhaus kam es zu einer autzenpolitiî Regierung
Bussprache , bei der Italien im Mittelpunkt stand. Bo» k«2 trnschaft >
vativer Seite wurde die Heuchelei der Opposition gerügt ,
nichts über die Grausamkeiten der Bolschewisten zu sagen «j HcidellLondon. Man vermutet, datz die Spanienkontrolle in > j>ld . Hei
übernächsten Woche in Kraft gesetzt wird. , deutschenLoudo «. Ein Bombenflugzeug stieb auf einen D-Zug, Stadt Hei
ernsten Schaden anzurichten . -ukommewRewqork. Rach der „Newyork Timep" sind trotz aller Li«, das Mozakontrollen schon wieder 5ÜY Amerikaner nach Spanien bH ^ ses Frühstworden. tungen geLos Äugele». In Südkalifornien ereignete sich ein Erdteh, Mvanni "
Loudo «. Bei einem schweren Sturm im Mittelmeer wu^ Theater ii
drei englische Kreuzer schwer beschädigt . ereignis d

MHWuß des Londoner Besuchs . Der Belgier -Kömg t!k, 4. Septem
pold hat am Mittwoch bei König Georg Vl . und der Kö» i Auf den
gin Elisabeth zu Mittag gespeist und hat am Mittwoch L«>

' Kolonialfe
do« verlasien . Er ist während seines Besuchs zum Ches xj em bhloh
Iniekilling -Garde-Dragoner ernannt worden . Bereits st ' Wie ist u
Bater, her verstorbene König Albert, war Chef dieses tz» - vorgesehen ,giments. '

jft. — Da-
Kommunistenoerhaftungen in Palästina . Selbst dir jiH , Nichtige E

sHe Presse mutz sich zu hem Eingeständnis bequemen, tz ^ Museumsist den letzten Tagen allein in Tel Aviv 30 jüdischx ,
munisten verhaftet worpen sind. Aus dem ganzen Usch' ' ' " "

em-Hes .
" '"

Ernannt
werden weitere Kommunisteflvprhfffistngea gemtldes .

laydef, die Anfang 1935 in dem großen Krieĝ gerî tspWick -8 lanaiährigen ZnMflgchr - fen vpWrterft worden x»
rkfl-
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raten, ats er mit hoher Gesthwmdigkeit über eine
Brücke fuhr und stürzte dann über die Böschung Hinab . M fter de

"
r STrümmer des Wagens gerieten unmittelbar harngs j, «slassisteni

BrstNd. Versetzt:
Fünf Tote Ses eine« Utzkonnsall. Mjttwpch nachmM . Msundheit

fuhr ans per Re-chsautobahn . aKt Kilometer .»vs der Ky M
fghrtstelle bei Ziejax , zwischen Mxa ynp Brandendarg. « mpeiundhett
PerspnenkrqftMge« aus in Fahrt befftrdltche «
zug von hinten auf. Der Personenkraftwagen wprH»
ständig zertrümmert . . Von Yen fünf Insassen wurden
Männer und eine Frau sofort getötet. Ein mitfahren
Kind starb noch an der Unglücksstslle und eine Frau auf
Wege zum Brandenburger Krankenhaus .

Yhsturz eig«, UMK -n M8erflugzeug » . Der
eines englischen Wasscrftggz,euges »n der Nahe Fpn

rp zwei Schwerverletzte gest
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insgesamt vier Töte un^ zwei Schwerverletzte
'
gesordeUE"' »Frar

rs Unglück, das sich m den Bergen von Beaujolais eich ^ hmen er
net«, Ist von keinem Augenzeugen gejeheu worden . Eilst e "ies 1
d- r Schwervprletzttn . der Fpflker , Kit Ach ei»W WM
Meter weit zu einem Baüerygehsft sorfhewegep Mmn >h> ^ uational
dorf'die erste Nachricht gegeben . Karrre ,

sieben Personen bei eine« Wohnungsbran» in US » . und erst
gekommen. ÄN Jersey City brach in einem Wohyhan̂ tz Wer . Zaus,
Grotzfeuer aus. Von den in dem Gebäude befindliche« tapfr
Personen fanden Üeben Len Tod in den Flammen . Ptz W
gen drei Peffoyen werden vermißt
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fassen Sie das jetzt !"
„Weshalb? Kars ich Ihnen mcht gxatftsieren?"
„Das gehört jetzt nicht hierher!"
„Wiesp ?"
„Weil diese Tatsache , sp erfreulich sie auch an siä

sein mag, augenblicklich höchst unwichtig ist . Wichtig ist
nur, daß sie alle hierherkommen werden. Dürkhei «,
Rosine und Jörg . . . und Sie keiftessall- antr- ffeadürfen . . . Herr Baron von Klausner . . . "

,L)H . . . ich beginne zu verstehen . Fräulein Daniela
Liewen ift gekommen , mich zu warnen . In leichtsinniger
Gefährdung ihres Rufes sucht sie einen . . . Hochstaplerin seinem Hotelzimmer apf. Bereits zun? -wetten MM
Welch närrische Wiederholung eines närrischen Spieß

"
»Für mich ist e- kein Spiel . . . sondern brttexH

Ernst." '
„Ebenso sprachen Sie damals . . . also auch das Wie¬

derholung . . . '<
„Nein , nein . . . nicht» ist Wiederholung," schreit Da¬

niela auf , gefoltert von de- Mannes grausamem Spott.
„Aber das können Sie Vicht verstehen. . . Sie , dex Eta
sich neuerdings Baron von Klausner nennen !"

Bol » heftet sie die Augen auf ihn ; herrliche Augen » i«
denen Sütze schimmert und Bitterkeit, Missen uifd » er¬
stehen, Liebe und Verzeihen . . .

Mit zwei Schritten ist er bfi ihr. faßt ihre Hand, dH
sie ihm willenlos übxrläßt,

* ^ '
„Daniela , dieser mein Name, der Ihnen neu er¬

scheint . . . " -
Hastig unterbricht sfe ihn;
„Gar nicht so neu. wie Sie denken . Ich weiß nämlich

längst, daß so di« Dam« heißt, mit der Sie im Praterwaren . Unser damaliger Begleiter kannte fix zufällig,
Pie . . . Baroneß von Klausner . . . Ich . . . ich habe pafft!sogar versucht , Sie dort . . . bei ihr . . ^ änzurüfen . . -
aber . . . nun , auch da- gehört jetzt nicht hierher . . .
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